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Sontheimer wollen ihre Schutzhütte sanieren
Gebäude soll Ausflugsziel für Schulen und Kindergärten werden– Stadt hält sich bedeckt

Von unserem Redakteur
Thomas Zimmermann

HEILBRONN Da steht sie nun, auf hal-
bem Weg zum Gipfelkreuz des 303
Meter hohen Staufenbergs, wo der
im Krieg zerstörte Pavillon wieder-
errichtet wurde. Doch im Gegensatz
zum Ruheplatz und Aussichtspunkt
ganz oben, den die Stadt 1991 getreu
dem Vorbild wiederherstellen ließ,
sieht die Schutzhütte, wie die Sont-
heimer das unscheinbare Stein-
häuschen noch heute nennen, er-
bärmlich aus.

Risse Nur noch mühsam hält der
Bau Wind und Wetter stand. Längst
ist das Häuschen, schief geworden,
von Rissen durchzogen und von un-
schönen Zaunwänden abgegrenzt.
Kein Zutritt, heißt das für den Wan-
derer, Wengerter und Schutzsu-
chenden, der am Wegesrand vorbei-
kommt. Die Sontheimer, denen ihr
Hausberg und die Schutzhütte im-

mer noch sehr am Herzen liegen,
wollen das schon seit Jahren än-
dern. „Wir wollen den Staufenberg
als unseren Hausberg stärker ins
Bewusstsein der Menschen rü-
cken“, betont Hans-Ulrich Mack,
der im Sontheimer Offener Kreis
(SOK) aktiv ist. Dazu diente der
„Weingenuss am Staufenberg“, ein
Fest, das der SOK 2019 rund um das
Häuschen veranstaltete. „Bevor die
Hütte zugänglich war, mussten wir
erstmal einen Hänger mit Müll ent-
sorgen“, zeigten sich Mack und sei-
ne Mitstreiter entsetzt vom Zustand
der Schutzhütte.

„Uns war spätestens in dem Mo-
ment klar, dass wir aktiv werden
müssen“, betont Wolfram Rudolph,
stellvertretender Bezirksbeiratsvor-
sitzender in Sontheim. Gespräche
mit dem städtischen Liegenschafts-
und Hochbauamt wurden geführt,
der Offene Kreis bot dabei an, einen
erheblichen Teil an Eigenleistungen
zu erbringen, wenn die Stadt Heil-

bronn für die nötigen neuen Funda-
mente und eine Sanierung der Schä-
den und Risse im Außenbereich
sorgt. Die städtischen Kosten
schätzt Mack, der Geschäftsführer

eines international tätigen Fassa-
denbauunternehmens mit Sitz in
Neuenstein ist, auf maximal 20 000
Euro. Nach der Sanierung soll die
Hütte den Kindergärten und Schu-

len zur Verfügung stehen und für
Feste und Veranstaltungen von Ver-
einen und Organisationen genutzt
werden. Doch die Zeit drängt:
„Wenn die Hütte mal zusammenfällt,
baut die keiner mehr auf“, ist sich
Mack sicher.

Anfrage Bei einer Besichtigung im
März und Juni 2021 sei auch den
städtischen Vertretern klar gewor-
den, dass etwas passieren müsse.
Seither habe man jedoch nichts
mehr gehört. Die Stadt rechnet mit
Kosten von mindestens 50 000 Euro.
„Eine Komplettsanierung wäre
noch um einiges aufwendiger“, be-
tont Pressesprecherin Suse Bucher-
Pinell. Aufträge seien bisher noch
nicht vergeben. „Die Stadt schiebt
das auf die lange Bank“, fürchtet
Wolfram Rudolph. Deshalb will er ei-
nen erneuten Vorstoß unterneh-
men: „Wenn wir die Pläne noch um-
setzen wollen, muss schnell gehan-
delt werden“, betont er.

Wolfram Rudolph (rechts) und Hans-Ulrich Mack kämpfen für den Erhalt der Schutz-
hütte auf dem Sontheimer Staufenberg. Foto: Thomas Zimmermann

Durchblick im Füllhorn der Angebote
HEILBRONN Haus der Familie bietet zentrale Anlaufstelle zur geburtshilflichen Versorgung

Von Stefanie Pfäffle

D
ie Anzahl der Angebote ist
enorm. Stillberatung, Ba-
byschwimmen, Seminare
für ein untröstliches Baby,

Beratung für Migrantinnen, Behin-
derung bei Mutter und/oder Kind,
und, und und. „Es gibt im Stadt- und
Landkreis Heilbronn ungefähr 290
Angebote und Einrichtungen zur ge-
burtshilflichen Versorgung und es
kommen immer noch welche dazu“,
erklärt Linda Funke, Fachbereichs-
leiterin Business Development im
Haus der Familie (HdF) in Heil-
bronn. Wie also im Dschungel der
Angebote das richtige finden? Ge-
nau da setzt die neue Anlaufstelle
zur geburtshilflichen Versorgung in
Heilbronn beim HdF an.

Förderung Eine Hebamme zu fin-
den, ist für jede Schwangere schwer.
Im Stadt- und Landkreis Heilbronn
gibt es etwa 36 freie Hebammen.
„Das klingt erstmal viel, aber allein
im SLK-Klinikum wurden letztes
Jahr rund 3500 Babys geboren“,
rückt Geschäftsführerin Beate Bin-
dereif-Mergel diese Zahl ins rechte
Licht. Auch die Landesregierung
Baden-Württemberg will die flä-
chendeckende Versorgung der
Schwangeren mit allen Angeboten
sicherstellen und nachhaltig verbes-
sern. Das Ministerium für Soziales,
Gesundheit und Integration startete
daher 2019 einen ersten Förderauf-
ruf, 2020 einen zweiten, für den sich
auch das HdF bewarb und den Zu-
schlag für sein Konzept bekam. „Die
Rückmeldung aus unseren Kursen
zeigt, dass gerade in der frühen Pha-
se der Elternschaft viele Fragen auf-
tauchen, die Familien aber auch
sehr offen für neue Angebote sind“,
erläutert Funke.

Das Projekt läuft seit dem 16. No-
vember 2020 und ist bis 31. März
2022 finanziert, wobei schon eine
mündliche Zusage für eine Verlän-
gerung vorliege, wie die Projektlei-
terin Linda Funke erläutert. Gene-
rell soll es nachhaltig in das Portfo-
lio des HdF aufgenommen werden.
Zunächst ging es daran, ein Lotsen-
konzept auszuarbeiten, was inzwi-
schen soweit abgeschlossen ist. Da-
für wurde die aktuelle Angebotssi-

tuation lokaler Akteure erfasst, eine
Hebammenliste erstellt, ein „Leitfa-
den Schwangerschaft“ entwickelt
und eine niederschwellige Anlauf-
stelle etabliert.

Lotsin Seit September ist Susanne
Häberle, selbst Hebamme, Lotsin
für Schwangere, Gebärdende und
Wöchnerinnen. „Wir haben das ja
noch nicht großartig publik ge-
macht, aber ich hatte seitdem auch
schon zahlreiche Beratungsgesprä-
che, auch aus meiner Kurstätigkeit
hier heraus“, erzählt Häberle.

Dreimal wöchentlich ist sie tele-
fonisch zu erreichen. Bisher sei es
vor allem um Hebammenberatung
gegangen. „Die Frauen finden nie-

manden und sind dann einfach froh,
schon mal jemanden am Telefon zu
haben.“ Als Hebamme könne sie
auch erste Fragen beantworten,
aber eben auch die Liste weiterge-
ben. „Immer mit dem Hinweis, dass
sie sich jederzeit wieder melden
können, nahbarer Kontakt ist uns

auch um den Austausch untereinan-
der geht. Angedacht sind auch Refe-
renten von außerhalb zu bestimm-
ten Themen, stetig wird geschaut,
wo die Bedarfe liegen. „Unser Anlie-
gen ist, dass auch die Männer inte-
griert werden, weil die gerade jetzt
während Corona außen vor waren.“

Professionalisierung Der zweite
Themenschwerpunkt des Projekts
ist die Professionalisierung der Be-
ratung, Betreuung und Begleitung.
Hierzu wurde eine Arbeitsgruppe
Geburtshilfe-Versorgung, einge-
bunden in die „Kommunale Rah-
menkonzeption der Frühen Hilfen“
der Stadt Heilbronn gegründet, die
sich zwei Mal im Jahr trifft.

sehr wichtig.“ Das Haus der Familie
sei quasi der Trichter, der die Frau-
en durch das Füllhorn der Angebote
an die richtige Stelle leitet.

Seit Januar findet außerdem der
wöchentliche Online-Thementalk
mit Hebamme statt, bei dem es nach
dem Input durch Häberle vor allem

Wollen werdende Mütter und Wöchnerinnen durch den Dschungel der Angebote navigieren: Projektleiterin Linda Funke (hinten) und Lotsin Susanne Häberle. Foto: Pfäffle

Kontakt zur Anlaufstelle
haeberle@hdf-hn.de. Der Thementalk
mit Hebamme findet online immer
mittwochs von 16 bis 17 Uhr statt.
Weitere Informationen finden sich
auf der Seite vom Haus der Familie
www.hdf-hn.de. Dort kann man sich
für den Thementalk anmelden. spf

Die Anlaufstelle zur geburtshilflichen
Versorgung ist beim Haus der Familie
angesiedelt. Lotsin Susanne Häberle
ist unter 07131 2769244 zu folgenden
Zeiten zu erreichen: Montag 8.30 bis
11 Uhr, Dienstag 10 bis 12 Uhr, Donners-
tag 10 bis 13 Uhr. Ihre E-Mail lautet

Heilbronn Hans Eiberger (80). Annemarie
Janke (80). Eva Ehlert (90), Sontheim.
Heinz Kary (85). Gerd Koch (85), Neckar-
gartach. Hasan Dogan (85)

Ehejubiläen
Heilbronn Diamantene Hochzeit feiern
Horst und Gabriele Vogt. Hasan und Güley
Icöz, Böckingen. Edgar und Inge Springer,
Frankenbach. Goldene Hochzeit feiern
Binali und Cihangül Günes

Zum 90. Geburtstag und zur goldenen
Hochzeit werden nur privat eingesandte
Fotos veröffentlicht. Die Bilder sollten uns
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Geburtstage

Eheleute Hasan und Güley Icöz

sofort eingeleiteten Fahndungs-
maßnahmen durch eine Streife der
Landespolizei in der Nähe des Heil-
bronner Hauptbahnhofs festgestellt
werden. Die Bundespolizei hat ge-
gen ihn nun ein Verfahren wegen
des Verdachts der exhibitionisti-
schen Handlung eingeleitet. red

bahnhof, als sie bemerkten, dass ein
48-Jähriger offenbar an seinem Ge-
schlechtsteil manipulierte und im-
mer wieder die Mädchen dabei an-
schaute. Die vier Jugendlichen er-
statteten daraufhin Anzeige bei der
Bundespolizei Heilbronn. Der Be-
schuldigte konnte im Rahmen von

HEILBRONN Die Polizei hat am Sonn-
tag einen Mann aufgegriffen, der
vor vier minderjährigen Mädchen
an seinem Geschlechtsteil manipu-
lierte. Gegen 12 Uhr am Sonntag be-
fanden sich drei 16-Jährige und eine
17-Jährige im Bereich des Kinder-
spielplatzes am Heilbronner Haupt-

Mann belästigt minderjährige Mädchen Präsentieren lernen und Klettern
HEILBRONN „Souveränes Präsentie-
ren in der Schule und in Prüfungssi-
tuationen“ lernen Jugendliche ab
zwölf Jahren am Samstag, 19. Fe-
bruar, von 9 bis 11.30 Uhr in einem
Online-Kurs vom Haus der Familie.
Die Teilnahme kostet 21 Euro.
Schnupperklettern für Familien mit

Kindern ab sechs Jahren bieten das
Haus der Familie und der Deutsche
Alpenverein am Samstag, 19. Febru-
ar, von 10 bis 12.30 Uhr in der Heil-
bronner Kletterarena. Ein Erwach-
sener und ein Kind zahlen 46 Euro,
jede weitere Person 23 Euro. Anmel-
dung unter www.hdf-hn.de. red

Ordnungsamt
zeigt Müllsünder

an
Kontrollen am

Containerstandort Viehweide

HEILBRONN Bereits in den ersten
zwei Wochen des Jahres hat das
städtische Ordnungsamt sieben
Müllsünder angezeigt, die an den
Altglas- und Altkleidercontainern
auf der Böckinger Viehweide Rest-
und Sperrmüll illegal abgelagert ha-
ben. Das teilt die Stadt mit. „In eini-
gen Fällen konnte der Kommunale
Ordnungsdienst die Müllsünder di-
rekt auf frischer Tat ertappen“, sagt
Ordnungsamtsleiterin Dr. Kristine
Pohlmann. Auf die Betroffenen
kommt ein Bußgeldverfahren zu.

Regelmäßige Überwachung Der
Kommunale Ordnungsdienst unter-
nimmt regelmäßig gezielte Überwa-
chungsaktionen an der Viehweide
sowie an weiteren Standorten im ge-
samten Stadtgebiet. Auch die Be-
schäftigten des Verkehrsüberwa-
chungsdienstes achten im Rahmen
ihres Dienstes auf Abfallablagerun-
gen und Hinweise zu Verursachern.

Zugleich appelliert das Ord-
nungsamt an alle Bürgerinnen und
Bürger, die zahlreichen legalen Ent-
sorgungsmöglichkeiten in An-
spruch zu nehmen. So besteht bei-
spielsweise die Möglichkeit, einmal
pro Jahr schriftlich oder online die
kostenlose Abholung von Sperrmüll
zu beantragen. Allgemeine Auskünf-
te zur Abfallentsorgung erteilen die
städtischen Entsorgungsbetriebe
unter Telefon 07131 56-2951.

Bekanntes Problem Müllablage-
rungen an Altglas- und Altkleider-
containern sind ein bekanntes Pro-
blem und stetiges Ärgernis, über
das sich immer wieder Bürger beim
Ordnungsamt und bei den Entsor-
gungsbetrieben beschweren.

Besonders betroffen ist die Bö-
ckinger Viehweide. Altglas- und Alt-
kleidercontainer dürfen jedoch nur
zur Entsorgung dieser Abfallarten
in den Containern genutzt werden.
Sonstige Müllablagerungen an den
Containerstandorten sind nicht zu-
lässig und werden als Ordnungswid-
rigkeiten verfolgt. red
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